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Heute bekommt ein frisch gebackener Vater in der Schweiz 
gleich viel bezahlte freie Zeit wie bei einem Wohnungs-
wechsel: Einen Tag! Das ist unhaltbar. Deshalb fordern 
wir 20 Tage bezahlten Vaterschaftsurlaub – flexibel innert 
einem Jahr und tageweise nach der Geburt zu beziehen. 

Ein Vaterschaftsurlaub ist…
…	 notwendig

Die Geburt eines Kindes ist ein grosser Schritt. Für einen gelungenen 
Start braucht es präsente Väter. Und zwar alle, nicht nur die, welche 
sich einen unbezahlten Urlaub leisten können.

…	 zeitgemäss
Heutige Väter wollen von Beginn an Verantwortung übernehmen.  
Das wird von ihnen übrigens auch erwartet. Bedingung für die Ver­
einbarkeit von Beruf und Familie ist, dass die notwendigen zeitlichen 
Freiräume zur Verfügung stehen.

…	 bezahlbar
20 Tage Vaterschaftsurlaub kosten auf dem Lohnzettel pro Monat 
nicht mehr als eine Tasse Kaffee. Vaterschaftsurlaub – ein grosser 
Schritt für die Väter, ein kleiner für die Sozialversicherung.

Mehr Informationen, online unterschreiben  
oder Unterschriftenbögen downloaden unter:  
www.vaterschaftsurlaub.ch

Spendenkonto: PC 61-47119-1



Eidgenössische Volksinitiative «Für einen vernünftigen Vaterschaftsurlaub – 
zum Nutzen der ganzen Familie»

Im Bundesblatt veröffentlicht am 24. Mai 2016. Die unterzeichneten stimmberechtigten Schweizer  
Bürgerinnen und Bürger stellen hiermit, gestützt auf Art. 34, 136, 139 und 194 der Bundesverfassung und nach 
dem Bundesgesetz vom 17. Dezember 1976 über die politischen Rechte, Art. 68ff., folgendes Begehren:
Die Bundesverfassung1 wird wie folgt geändert:

Art. 116 Sachüberschrift und Abs. 3 und 4 Familienzulagen, Mutterschafts-  
und Vaterschaftsversicherung

3 Er [der Bund] richtet eine Mutterschaftsversicherung und eine Vaterschaftsversicherung ein. Er kann auch Perso­
nen zu Beiträgen verpflichten, die nicht in den Genuss der Versicherungsleistungen gelangen können.

4 Er kann den Beitritt zu einer Familienausgleichskasse, die Mutterschaftsversicherung und die Vaterschaftsver­
sicherung allgemein oder für einzelne Bevölkerungsgruppen obligatorisch erklären und seine Leistungen von 
angemessenen Leistungen der Kantone abhängig machen.

Art. 197 Ziff. 122 Übergangsbestimmung zu Art. 116 Abs. 3 und 4 (Vaterschaftsversicherung)
1 Im Obligationenrecht 3 wird ein Anspruch auf Vaterschaftsurlaub von mindestens vier Wochen festgelegt.  

Die Vaterschaftsentschädigung wird analog zur Mutterschaftsentschädigung im Erwerbsersatzgesetz  
vom 25. September 19524 geregelt.

2 Ist die Ausführungsgesetzgebung zur Änderung von Artikel 116 Absätze 3 und 4 drei Jahre nach deren Annahme 
durch Volk und Stände noch nicht in Kraft getreten, so erlässt der Bundesrat auf diesen Zeitpunkt hin die Aus­
führungsbestimmungen vorübergehend auf dem Verordnungsweg.

	 1 SR 101  |  2 Die endgültige Ziffer dieser Übergangsbestimmung wird nach der Volksabstimmung  
von der Bundeskanzlei festgelegt.  |  3 SR 220  |  4 SR 834.1

Ablauf der Sammelfrist: 24. November 2017. Das Initiativkomitee, bestehend aus nachstehenden Urheberinnen und Urhebern, ist berechtigt, diese Volksinitiative mit absoluter Mehrheit seiner noch stimmberechtigten Mitglieder zurückzuziehen: Patrizia Aberle 
AV-ABB, Schulstr. 28a, 5417 Untersiggenthal Gerhard Andrey Unternehmer, Chamblioux Parc 16, 1763 Granges-Paccot Sabine Aschwanden Syna, Chemin du Boisy 24, 1004 Lausanne Hervé Bourrier Präsident FHCH, Impasse de la Forêt 18, 1700 Fribourg  
Jonas Fricker Nationalrat Grüne, Brenntweg 1, 5400 Baden Bernd Frieg Präsident VPE, Im Grundacher 11, 5452 Oberrohrdorf Carole Furrer Präsidentin SCIV, Route de Prinzières 61, 1965 Savièse Markus Gygli Präsident Männer.ch, Sahlistr. 29, 3012 Bern  
Roman Helfer Präsident Jeunesse.Suisse, Avenue de la Croisette 4, 1205 Genève Arno Kerst Präsident Syna, Rütistr. 20, 8134 Adliswil Ivo Knill Männerzeitung, Mühlegasse 14, 3400 Burgdorf Clivia Koch Alliance F, Buechzelglistr. 4, 5436 Würenlos  
Matthias Kuert Travail.Suisse, Lindenweg 10, 3072 Ostermundigen Jacques-André Maire Vize-Präsident Travail.Suisse, Grande-Rue 38, 2316 Les Ponts-de-Martel Carlo Mathieu Vize-Präsident Syna, Abendweg 21, 6006 Luzern Stefan Müller-Altermatt  
Präsident Transfair, Dorfstr. 6, 4715 Herbetswil Rosmarie Quadranti Nationalrätin BDP, Waldackerweg 11, 8604 Volketswil Renato Ricciardi Co-Präsident OCST, Via Selva 12, 6900 Massagno Rebecca Ruiz Nationalrätin SP, Rue du Valentin 33, 1004 Lausanne  
Anne Seydoux Ständerätin CVP, Rue du Mont-Terri 15, 2800 Delémont Laurent Wehrli Präsident Pro Familia, Chemin de Tornafou 13, 1823 Glion Adrian Wüthrich Präsident Travail.Suisse, Alpenstrasse 42, 4950 Huttwil

Die unterzeichnete Amtsperson bescheinigt hiermit, dass obenstehende                  (Anzahl) Unterzeichnerinnen und Unterzeichner der Volksinitiative in eidgenössischen 
Angelegenheiten stimmberechtigt sind und ihre politischen Rechte in der erwähnten Gemeinde ausüben.

Ort: 	  Eigenhändige Unterschrift: 	

Datum: 	  Amtliche Eigenschaft: 	

Die Liste ist vollständig oder teilweise ausgefüllt sofort zurückzusenden an: Initiative für Vaterschaftsurlaub, Postfach 4164, 2500 Biel/Bienne 4. 
Weitere Unterschriftenlisten und Informationen unter: www.vaterschaftsurlaub.ch

Auf dieser Liste können nur Stimmberechtigte unterzeichnen, die in der genannten politischen Gemeinde in eidgenössischen Angelegenheiten stimmberechtigt sind. Bürgerinnen und Bürger, die das Begehren unterstützen, mögen es handschriftlich unterzeichnen.  
Wer bei einer Unterschriftensammlung besticht oder sich bestechen lässt oder wer das Ergebnis einer Unterschriftensammlung für eine Volksinitiative fälscht, macht sich strafbar nach Art. 281 beziehungsweise nach Art. 282 des Strafgesetzbuches.

Kanton PLZ Politische Gemeinde

Nr. Name / Vorname
eigenhändig und möglichst in Blockschrift

Geburtsdatum
Tag / Monat / Jahr

Wohnadresse
Strasse und Hausnummer

Eigenhändige Unterschrift Kontrolle
leer lassen

1.

2.

3.

Amtsstempel:


